
Nils Wiesner
Historischer Romancier & Phantast aus Merseburg

Lesung & Gespräch
mit dem Autor

(nicht nur *) über...

Phantastisches
aus Sachsen-Anhalt

im

Haus des Buches
Gerichtsweg 28

am

22. März 2018
19:30 Uhr

Eintritt 2,- €
Veranstaltung des Freundeskreis SF Leipzig e.V.

*) Foto: Der Autor vor dem Snæfellsjökull, in Island, dem Berg, wo Jules Verne seine
„Reise zum Mittelpunkt der Erde“ beginnen ließ



Derzeit läuft ein Konzert in Halberstadt. Der Komponist des Stücks,
das dort - gerade jetzt - aufgeführt wird, heißt John Cage (1912 -
1992). Dieses Stück ist lang, sehr lang. Das Konzert begann am
5. September 2001 und heißt ORGAN²/ASLSP (ASLSP = as slow as
possible). Das Stück wird so langsam gespielt, dass es erst im Jahre
2640 beendet sein wird. Klingt phantastisch, klingt nach SF? Ist aber
real - ist natürlich ein gefundenes Fressen für einen SF-Autor! Nils
Wiesner hat eine Erzählung dazu geschrieben, die er uns vorstellen
wird.
Nils Wiesner wird aus dem phantastischen Teil seines Werkes
lesen, über phantastische und märchenhafte Begebenheiten
aus Thüringen, Merseburg, dem Land der Träume, vor allem
aber So langsam wie möglich.

Werke:
Matthes Spökenkieker, historischer Roman aus der Zeit des
30-jährigen Krieges in Pommern (2007)
Das Raunen der Runen, historischer Episodenroman über mehr als
1000 Jahre deutsche Geschichte innerhalb der Mauern Merseburgs
(2007)
Ferien auf Burg Kahleberg, Abenteuerbuch für Jugendliche,
Zeitreise ins 11.Jahrhundert an die Nahtstelle zwischen Sachsen,
Wenden und Wikingern (2008)
Von nächtlichen Geistern, Hallesche Autorenhefte 47 (2008)
Weihnachtsgeschichten, limitierte Edition zur Weihnachtslesung
(2009)
Das Haus der Lügen und Träume, phantastischer Roman (2010)
So langsam wie möglich, Erzählung über das John-Cage-Projekt in
Halberstadt (2011)
Kilimandscharo - Aufs weiße Dach Afrikas: Gespensterbäume,
Zuckerbüsche in Tansania, ein Halt auf Sansibar, Reisebericht
(2013)

Beiträge in Anthologien (Auswahl):
Mittagshexe und Nachtgespenst in: Eulenblumen und Pustespiegel, 2009, FBK
/ mdv; Eine Hexengeschichte in: Ort der Augen 04/2009, FBK / dr. ziethen-
verlag Oschersleben; Schutzengel, Schlachtenengel, Würgeengel in:
Gemeinsame Wurzeln, 2013, FBK / dr. ziethen-verlag; 9 Marktgeschichten in:
Merseburger Neumarktgeschichten, 2013, Stadt Merseburg  (auch Herausgeber);
9 MERchen in: MERseburger MERchen, 2014, Stadt Merseburg  (auch
Herausgeber); 9 Gespenstergeschichten in: MERseburger Gespen-
sterwahrheiten, 2015, Stadt Merseburg, (auch Herausgeber); Miles de Tanhusen
in: Heimkehr - Thüringen morgen und übermorgen; 2015, TES und Ringelberg
Verlag Erfurt; 9 Grüne Geschichten in: Merseburger Grüne Geschichten, 2016,
Stadt Merseburg  (auch Herausgeber)

Nils Wiesner 
Phantastisches aus Sachsen-Anhalt.
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